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Vorwort

Der Verfassungsstaat ist in den Revolutionen in Nordame-
rika und Frankreich im späten 18. Jahrhundert entstan-
den. In Deutschland hat man im 19. Jahrhundert um seine 
Verwirklichung politisch gerungen. Diese Auseinander-
setzungen und Kämpfe bilden den Gegenstand der Verfas-
sungsgeschichte. Sie waren gleichzeitig vielfach Gegenstand 
der (belletristischen) Literatur. Historische und politische, 
Zeit- und Tendenzromane schilderten und kommentierten 
diese Kämpfe und trieben sie überwiegend auch voran. In 
den in diesem Buch vorgestellten literarischen Werken geht 
es um die Einführung von Freiheit und Gleichheit, Volks-
souveränität und Verfassungen mit Grundrechten. Viele 
Schriftsteller (Frauen waren nur wenige beteiligt) haben so Schriftsteller (Frauen waren nur wenige beteiligt) haben so Schriftsteller (Frauen waren nur wenige beteiligt) haben so 
zur Entwicklung des Verfassungsstaats in Deutschland im zur Entwicklung des Verfassungsstaats in Deutschland im zur Entwicklung des Verfassungsstaats in Deutschland im zur Entwicklung des Verfassungsstaats in Deutschland im 
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wirft das Buch eine literarische Genealogie des Verfassungs-wirft das Buch eine literarische Genealogie des Verfassungs-wirft das Buch eine literarische Genealogie des Verfassungs-wirft das Buch eine literarische Genealogie des Verfassungs-wirft das Buch eine literarische Genealogie des Verfassungs-wirft das Buch eine literarische Genealogie des Verfassungs-wirft das Buch eine literarische Genealogie des Verfassungs-wirft das Buch eine literarische Genealogie des Verfassungs-wirft das Buch eine literarische Genealogie des Verfassungs-wirft das Buch eine literarische Genealogie des Verfassungs-wirft das Buch eine literarische Genealogie des Verfassungs-wirft das Buch eine literarische Genealogie des Verfassungs-wirft das Buch eine literarische Genealogie des Verfassungs-
staats in Deutschland.staats in Deutschland.staats in Deutschland.staats in Deutschland.staats in Deutschland.
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In den folgenden 19 Essays werden literarische Werke, 
ganz überwiegend Romane, von ebenso vielen Autoren in 
chronologischer Reihenfolge besprochen, die Elemente des 
Verfassungsstaats propagiert oder sich für seine Verwirk-
lichung eingesetzt haben. Ausgewählt wurden literarische 
Werke mit hinreichender Prominenz, von denen moderne 
Ausgaben oder Nachdrucke vorliegen. 
Den meisten Autoren geht es um die Demokratie. Fried-
rich Schiller behandelt die Anfänge kollektiver Selbstbe-
stimmung im 12./13. Jahrhundert in der Schweiz. Charles 
Sealsfield preist die amerikanische Demokratie als Vorbild. 
Willibald Alexis würdigt die zukunftweisende Rolle der 
preußischen Reformen Anfang des 19. Jahrhunderts. Die 
Demagogenverfolgung nach 1819 wird von E. T. A. Hoff-
mann und Jodocus Temme sowie am Rande auch von an-



6 Vorwort

deren beklagt. Ludwig Börne und Heinrich Heine setzen 
sich mit Verve für die Pressefreiheit ein. Die Bedeutung der 
Protestation der „Göttinger Sieben“ von 1837 hebt Heinrich 
Albert Oppermann hervor. August Heinrich Hoffman von 
Fallersleben hat für die liberal-demokratische Bewegung 
des Vormärz (zwischen 1815 beziehungsweise 1830 und 
1848) die bis heute gesungenen Verse gedichtet. Heinrich 
Laube hat seinen jungdeutschen Elan für umfassende Frei-
heit später revidiert, während Karl Gutzkow ihn nach der 
Revolution von 1848/49 revitalisiert hat. Die Revolution 
selbst ist wohlwollend betrachteter Gegenstand in den Ro-
manen von Arnold Ruge und Friedrich Spielhagen. Das 
Erlahmen des demokratischen Impetus im Kaiserreich nach 
1871 zeigen Friedrich Theodor Vischer und Theodor Fon-
tane. 
Rechtsstaat und Sozialstaat als weitere Elemente des Ver-
fassungsstaats stehen vergleichsweise weniger im Fokus. fassungsstaats stehen vergleichsweise weniger im Fokus. fassungsstaats stehen vergleichsweise weniger im Fokus. fassungsstaats stehen vergleichsweise weniger im Fokus. 
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von 1848/49 beteiligt, und viele gehörten der Frankfurter 
Nationalversammlung an. Zu Recht sind sie anlässlich der 
175-Jahr-Feier im letzten Jahr als „Männer der Freiheit“ 
und „Wegbereiter der Demokratie“ gewürdigt worden. An 
sie möchte auch dieses Buch erinnern.

Münster, im Oktober 2024 Bodo Pieroth
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